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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

im vergangenen Jahr feierte das Programm 
„go-cluster“ sein zehnjähriges Bestehen. Die 
clusterpolitische Exzellenzmaßnahme des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und Klima-
schutz (BMWK) vereint die leistungsfähigsten 
Clusterinitiativen aus Deutschland. Diese sind 
Vorreiter für Innovationen und spiegeln die 
hohe Kompetenz Deutschlands in zahlreichen 
Branchen- und Technologiefeldern wider. 

Mitte 2012 ins Leben gerufen, hat das Programm 
„go-cluster“ seitdem maßgeblich dazu beigetragen, 
dass sich in Deutschland eine vielfältige und florie-
rende Clusterlandschaft mit Clusterverbünden in 
allen Regionen herausgebildet hat: 

In den über 80 Innovationsclustern des Program-
mes „go-cluster“ engagieren sich aktuell mehr als 
14.000 Clusterakteure, darunter mehr als 12.000 
Unternehmen, davon mehr als 10.000 kleine und 
mittlere Unternehmen. Hinzu kommen mehr als 
700 Lehrstühle und Institute an Universitäten, 
mehr als 500 außeruniversitäre Forschungsein-
richtungen und 1.300 weitere Organisationen. 

Die Vorteile einer langjährigen Zusammen-
arbeit mit verschiedenen Akteuren aus Wirt-
schaft, Wissenschaft und weiteren Kooperations-
partnern liegen auf der Hand: Gemeinsam kann 
mehr erreicht werden! Die Erfolgsfaktoren, 
wodurch Innovationscluster leistungsstark und 
sehr wettbewerbsfähig werden, sind zahlreich. 
Die Basis ist jedoch in der Regel ein professio-
nelles Clustermanagement. Mit dem Programm 
„go-cluster“ unterstützt das BMWK Cluster in 
der Weiterentwicklung ihrer Leistungsfähigkeit 
und Managementexzellenz und stärkt damit die 
Innovationskraft und Wettbewerbsfähigkeit ganz 
Deutschlands – und sogar darüber hinaus.

Lesen Sie in dieser 
Jubiläumspublikation, 
wie sich die Cluster-
politik im vergangenen 
Jahrzehnt entwickelt 
hat und wie Deutsch-
land zu einem Leucht-
turm der Clusterpolitik 
mit europäischer 
Strahlkraft geworden 
ist: Vom Fokus der 
Initiierung von Netzwerken durch die Initiative 
„Kompetenznetze Deutschland“ hin zu der Pro-
fessionalisierung und Internationalisierung von 
Clustermanagement-Organisationen im Programm 
„go-cluster“. In drei verschiedenen Programm-
phasen von 2012 bis 2022 gab es auch einige pro-
grammatische Veränderungen, die hier abgebildet 
werden und zu denen auch die Beteiligten aus dem 
Mitgliederkreis, Programmbegleitkreis und der 
Programmorganisation zu Wort kommen. Erfreuen 
Sie sich mit mir an den Programm- und Ver-
anstaltungshighlights wie den ClusterERFOLGEN 
oder den Clusterwochen 2017 und 2019 und lassen 
Sie uns gemeinsam erwartungsvoll in die Zukunft 
blicken. Denn Cluster entwickeln sich immer mehr 
zu Zukunftslaboren und Treibern regionaler Trans-
formationsprozesse – aus dem Wirtschafts- und 
Innovationsstandort Deutschland sind sie nicht 
mehr wegzudenken.

Ich wünsche Ihnen eine spannende Lektüre!

Ihr
Udo Philipp
Staatssekretär 
im Bundesministerium für Wirtschaft 
und Klimaschutz
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Clusterpolitik und Clusterentwicklung 
in Deutschland und Europa
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„Netzwerken bedeutet nicht 
nur, Menschen miteinander 
zu verbinden. Es geht darum, 
Menschen mit Menschen zu 
verbinden, Menschen mit 
Ideen, und Menschen mit 
Möglichkeiten.“

Michele Jennae (Schriftstellerin, Künstlerin)
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Clusterinitiativen und regionale Netzwerke bewei-
sen immer wieder, dass sie Wegbereiter für Inno-
vationen und den technologischen Fortschritt sind. 
In Deutschland und Europa gibt es in nahezu allen 
Branchen und Technologiefeldern zukunftsorien-
tierte Vernetzungen sowie intensive Wissenschaft-
Wirtschaft-Kooperationen. Neben privatwirt-
schaftlichen Bestrebungen zur Implementierung 
von Clusterinitiativen und regionalen Netzwerken 
wurde die Gründung und Entwicklung in den ver-
gangenen 30 Jahren auch durch zahlreiche clus-
terpolitische Maßnahmen unterstützt. Dabei kris-
tallisierten sich clusterpolitische Maßnahmen auf 
allen Ebenen – Land, Bund, Europa – als wichtige 
Instrumente einer zukunftsorientierten Innovati-
ons-, Wirtschafts-, Industrie- und Regionalpolitik 
heraus.

Entwicklung der Clusterpolitik

Die Clusterpolitik als eigenständiges Politikfeld 
entwickelte sich allmählich im Anschluss an die 

wissenschaftlichen Arbeiten von Michael E. Porter 
zum Thema „Competitiveness of Nations“1. Die 
Fokussierung auf Clusterstrukturen ergibt sich auf-
grund der Annahme, dass die in Clusterinitiativen 
engagierten Unternehmen, universitären und 
außeruniversitären Forschungseinrichtungen sowie 
weitere Akteure aus Politik, Wirtschafts- und Regio-
nalentwicklung sowie ergänzenden Institutionen – 

1	 Vgl. Porter, Michael E. (1990)

Ein Erfolgsmodell für die regionale und 
wirtschaftliche Entwicklung
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wie beispielsweise Innovations- und Technologie-
parks – wesentliche Akteure des Innovationsge-
schehens sind. Clusterinitiativen ermöglichen den 
beteiligten Akteuren, kontinuierlich am Innovati-
onsprozess zu partizipieren sowie Innovationen zu 
generieren und somit zu einer höheren Wertschöp-
fung beizutragen. Zugleich sind Clusterinitiativen 
wesentlich bei der Entwicklung regionaler Wirt-
schafts- und Industriestrukturen und tragen auch 
zum Ausgleich regionaler Disparitäten bei.

Vom Clustermapping zum Aufbau von 
Clustermanagement-Organisationen

Die Chronologie der Auseinandersetzung mit 
clusterbezogenen Themen und die Entwicklung 
clusterpolitischer Maßnahmen auf regionaler bzw. 
landesweiter, nationaler und europäischer Ebene 
verlief nahezu gleich. So war die Zeit bis etwa zum 
Jahr 2000 davon geprägt, die Phänomene Cluster 
und Clusterinitiativen sowie die entsprechenden 
Wirkungen zu verstehen und erste Clusterkon-

zepte zu implementieren. In den Jahren von ca. 
2000 bis 2010 folgte die Phase, in der die Identi-
fikation von Clustern (Clustermapping) und die 
Entwicklung von Clusterinitiativen vor allem mit 
technologischem Fokus sowie der Aufbau von 
Clustermanagement-Organisationen im Mittel-
punkt clusterbezogener Maßnahmen standen.

Förderung besonders leistungsfähiger 
Clusterinitiativen

Daran schloss sich die Phase an, die von ca. 2010 
bis 2015 dauerte und in der vermehrt Wert auf die 
Stärkung existierender Clusterinitiativen, deren 
Weiterentwicklung sowie nachhaltige Verstetigung 
von Strukturen gelegt wurde. Diese Entwicklung 
ergab sich u. a. durch eine Empfehlung der Euro-
pean Cluster Policy Group aus dem Jahr 2010. Die 
European Cluster Policy Group beriet die Euro-
päische Kommission zu zentralen Zukunftsfragen 
der Clusterpolitik. Sie empfahl eine deutlichere 
Konzentration auf leistungsfähige und langfristig 
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agierende Clusterinitiativen sowie Clustermanage-
ment-Organisationen. Das spiegelte sich auch in 
verschiedenen clusterpolitischen Maßnahmen 
wider, indem explizit leistungssteigernde und qua-
lifizierende Aktivitäten in Clusterprogramme auf-
genommen wurden. In dieser Phase wurde in 
Deutschland das Programm „go-cluster“ durch 
das Bundesministerium für Wirtschaft und Kli-
maschutz implementiert. Wesentliche „go-clus-
ter“-Programmziele waren die Weiterentwick-
lung der leistungsfähigsten wirtschaftsgetriebenen 
Clusterinitiativen in Deutschland zu exzellenten 
Clusterinitiativen im Sinne der European Clus-
ter Excellence Initiative sowie die nationale und 
internationale Vernetzung. Zudem sollten die 
Clustermanagement-Organisationen durch Quali-
fizierungsangebote und Individualberatungen pro-
fessionalisiert werden. Programmziel war es auch,  
die Entwicklung und Umsetzung innovativer, mit 
Risiko behafteter Clusterservices zu fördern, um 
Anstöße für neue Serviceangebote zu geben. Die 
Clusterpolitik und die leistungsfähigsten Cluster-
initiativen wurden auf einem gemeinsam mit dem 
Bundesministerium für Bildung und Forschung 
getragenen Informationsportal als „Aushängeschild 
der deutschen Clusterszene“ präsentiert.

Internationalisierung und 
Cross-Clustering

Die Jahre 2015 bis ca. 2020 waren sowohl in 
Deutschland als auch in  Europa dadurch geprägt, 
leistungsstarke und wettbewerbsfähige Cluster
initiativen mit ihren Clustermanagement-Orga-
nisationen vermehrt in andere innovations- und 
wirtschaftspolitische Maßnahmen und Programme 
zu integrieren. Darüber hinaus waren wesentliche 
übergreifende Trends Internationalisierungs- und 

Cross-Cluster-Aktivitäten, die sich in entsprechen-
den clusterbezogenen Fördermaßnahmen wieder-
fanden, aber auch die verstärkte Zusammenarbeit 
von Clusterinitiativen mit anderen regionalen 
Intermediären im Sinne einer clusterbasierten 
strategischen Regionalentwicklung.

Clusterorganisationen in Krisenzeiten

Seit den 2020er Jahren zeichnet sich verstärkt ab, 
dass Regionen vor großen wirtschaftlichen, gesell-
schaftlichen und sozialen Herausforderungen 
stehen. Megatrends wie die Globalisierung, Neo-
Ökologie, Urbanisierung, Sicherheit oder Gesund-
heit werden zu einer fortlaufenden Veränderung 
oder Neubildung von globalen, nationalen und 
regionalen Wertschöpfungsketten führen. Das gilt 
gleichermaßen für Herausforderungen wie bei-
spielsweise die Bewältigung des Klimawandels, 
der Energiewende und der Dekarbonisierung der 
Industrie. Zugleich werden sich Treiber wie die 
Digitalisierung, Künstliche Intelligenz oder soziale 
Innovationen auf die gesellschaftliche und wirt-
schaftliche Entwicklung in den Regionen auswir-
ken. Zudem ist die Entwicklung der Wirtschaft und 
von Regionen in schnelleren Abfolgen von weite-
ren lokal, regional und national wirkenden Fakto-
ren betroffen – bis hin zu multinationalen Krisen 
und deren Schockwirkungen (z. B. Auswirkungen 
der Covid-19-Pandemie, Folgen des Ukraine-Krie-
ges). Bei der Bewältigung dieser Herausforderun-
gen nehmen Clusterinitiativen eine wichtige Rolle 
im Sinne von regionalen Zukunftslaboren, Trans-
formationsagenturen und aktiven Gestaltern des 
Wandels ein. Dies findet sich auch in verschiede-
nen clusterspezifischen Förder- und Unterstüt-
zungsprogrammen wieder.
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Gemeinsam blicken wir zurück!
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raum wurden zudem zwei Förderbekanntmachun-
gen zur Förderung der Cross-Cluster-Kooperation 
und innovativer Clusterservices veröffentlicht, mit 
dem Ziel, die Clustermanagement-Exzellenz der 
Mitglieder zu stärken. Im Jahr 2015 zählte das Pro-
gramm über 100 Innovationscluster, 
die größtenteils aus „Kompetenznetze 
Deutschland“ übernommen wurden 
oder in den ersten Programmjahren 
aufgenommen wurden. Sie deckten 
nicht nur alle Bundesländer, sondern thematisch 
auch den Großteil der für den Innovationsstand-
ort Deutschland wichtigen Branchen und Techno-
logiefelder ab. In dieser Zeit nahmen Cluster eine 
bedeutende Rolle im Innovationsgeschehen des 
Technologiestandortes Deutschland ein.

erfolgreiche Jahre „go-cluster“ sind 
ein Grund zum Feiern. Das Förder-
programm des BMWK ist in der 

Clustercommunity nicht mehr weg-
zudenken! Doch wie sah das Programm noch zu 
seinen Anfängen aus? Welche clusterpolitischen 
und programmatischen Veränderungen hat es 
innerhalb der drei Programmphasen gegeben? Und 
wie haben sich die Mitglieder des Programms und 
ihre Rolle in der Regionalpolitik und Wirtschaft in 
dieser Zeit weiterentwickelt? Das folgende Kapitel 
gibt einen Überblick über die Entwicklung des 
Programms, seiner Themen und Mitglieder.

10

2012 – 2015
Übergang von „Kompetenznetze 
Deutschland“ zum Exzellenzprogramm 
„go-cluster“

Die erste Programmphase (2012 – 2015) wurde 
eingeleitet durch den Übergang des Programms 
„Kompetenznetze Deutschland“ zum Exzellenzpro-
gramm „go-cluster“. Entsprechend war sie zunächst 
geprägt durch den Strukturaufbau: Neben der Ein-
führung des Programmlogos als Qualitätssiegel 
sowie der Durchführung von ersten Leistungs-
vergleichen und Zertifizierungsprozessen zum 

Silber-Label der European Cluster 
Excellence Initiative (ECEI) wurde 
in dieser Zeit auch die Clusterplatt-
form Deutschland als onlinebasier-
tes, gemeinsames Informations-
portal der Bundesministerien für 
Wirtschaft sowie Bildung und For-

schung veröffentlicht. Thematisch bildete die Ein-
führung des Partnerland-Konzepts eine Besonder-
heit, das erstmals im Rahmen der damals jährlich 
stattfindenden Frühjahrstagungen mit der Schweiz 
und Frankreich umgesetzt wurde. In diesem Zeit-

2015 – 2020
Qualitäts- und Leistungssteigerung der 
Clustermanagement-Organisationen

In der zweiten Programmphase (2015 – 2020) lag 
der Fokus vor allem auf der stärkeren Professio-
nalisierung der Mitgliedscluster. Ziel war es, mit 
einem steigenden Qualitätsniveau in den zentralen 
Managementbereichen Zugang zu neuen Märk-
ten und Wertschöpfungsketten zu erhalten sowie 
neue Kooperationspotenziale zu identifizieren und 
zu nutzen. Gleichzeitig war es wichtig und nötig, 
die Synergien zwischen den verschiedenen lau-
fenden Programmen des BMWK – Zentrales Inno-
vationsprogramm Mittelstand (ZIM), Industrielle 
Gemeinschaftsforschung und „go-cluster“ – effek-
tiver zu nutzen, sodass die Clusterkonferenz 2016 
zu diesem Zweck veranstaltet wurde. Die 1. und 
2. Clusterwoche unter der Schirmherrschaft des 
BMWK und BMBF fielen ebenfalls in diese Zeit. 
Das erfolgreiche Format wurde schließlich 2019 
von der EU mit den EU Cluster Weeks übernom
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men. Die Professionalisierung ging gleichzeitig mit 
einer Internationalisierung der Mitgliedscluster 

einher und zeigte sich nicht nur durch 
die verstärkte deutsche Teilnahme an 
europäischen Gremien und Experten-
workshops; auch die berühmte EU-
Cluster-Conference 2020 bildete ein 
Highlight, das unter der deutschen 

Schirmherrschaft stattfand. Die Bedeutung der 
Cluster hat sich über diesen Zeitraum verändert. 
So wurden Cluster erstmals als regionalpolitisches 
Instrument wahrgenommen, da die Komplexität, 
Ausdifferenziertheit und Leistungsfähigkeit der 
Wirtschaft nur auf regionaler Ebene funktional 
adressiert werden kann.

86 Programmmitglieder aus allen 16 Bundes-
ländern wurden über „go-cluster“ gefördert. Sie 
zeichneten sich durch eine nachweisbar qualita-
tive Weiterentwicklung in puncto Clustermanage-
ment-Exzellenz aus: So wurden im Rahmen eines 
standardisierten Benchmarkings zum Ende der 
Programmphase 12 Clusterinitiativen mit dem 
Gold-Label und 51 Clusterinitiativen mit dem Sil-
ber-Label der European Cluster Excellence Initia-
tive (ECEI) prämiert, wobei weitere Clusterinitiati-
ven noch mitten im Zertifizierungsprozess waren. 

und die doppelte Transformation aus Digitalisie-
rung und Dekarbonisierung die inhaltlichen 
Schwerpunkte der Fortbildungsangebote (z. B. der 
Workshop zur Presse- und Öffentlichkeitsarbeit mit 
Fokus auf sozialen Medien) und Vernetzungsver-
anstaltungen, die oft in Kooperation 
mit anderen Organisationen ver-
anstaltet wurden: wie 2020 mit dem 
World Economic Forum zur Rolle der 
Industriecluster in der Dekarbonisie-
rung oder mit dem Rat für Nachhaltige Entwicklung 
im Rahmen des Virtuellen Clustertreffens 2021. Es 
erfolgte eine fortlaufende Professionalisierung und 
Internationalisierung der Mitglieder auf allen Ebe-
nen. So hat „go-cluster“ die Interessen seiner Mit-
glieder durch Mitwirkung an europäischen Gremien 
wie beispielsweise dem Sounding Board der Euro-
pean Cluster Collaboration Platform, der European 
Clusters Alliance oder European Cluster Labelling 
Excellence Structure bzw. der European Cluster 
Policy Group vertreten. Vor dem Hintergrund der 
Pandemiebedingungen fanden neue europäische 
Gremien-Workshops wie auch Individualberatun-
gen verstärkt digital statt. Die vergangenen drei Jah-
restagungen von „go-cluster“ waren virtuelle Clus-
tertreffen der deutschen Clustercommunity. Gerade 
in dieser Phase bewiesen die Spitzencluster ihre 
Anpassungsfähigkeit und ihre gestaltende Rolle bei 
der Bewältigung von Krisenphänomen, nicht zuletzt 
aufgrund ihrer Strukturen und des hervorragenden 
regionalen Netzwerks. Dadurch haben sie sich als 
zentrale Akteure regionaler Transformationspro-
zesse etabliert. 

Im Oktober 2022 sind 81 Cluster
organisationen Mitglied im Programm 
„go-cluster“, von denen 60 ein gültiges 
Label nach den Kriterien der ECEI tragen. 14 sind 
mit dem Gold-Label ausgezeichnet, 42 mit dem Sil-
ber-Label und 4 mit dem Bronze-Label. Zudem ver-
fügt ein Cluster über eine ISO:9001-Zertifizierung.

81

Ab 2020
Von der Professionalisierung zur aktiven 
Gestaltung der Transformation durch 
Innovationscluster

Die dritte Pro-
grammphase 
ist geprägt 

durch Krisenzeiten wie die Corona-Pandemie, den 
Ukraine-Krieg und die daraus resultierende Ener-
giekrise. Entsprechend bildeten Resilienz, Corona 

Digitalisierung und  
Dekarbonisierung
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2012
Geburtsstunde des Programms „go-cluster“
Ab Juli 2012 wurde aus dem Programm „Kompetenz-
netze Deutschland“ das neue Programm „go-cluster“. 
Es ist die clusterpolitische Exzellenzmaßnahme des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz, 
die die leistungsfähigsten Innovationscluster Deutsch-
lands vereint.

2014
Partnerland-Konzept 
2014 wurde erstmalig das Partner-
land-Konzept im Programm „go-clus-
ter“ etabliert, das die unterschied-
lichen clusterpolitischen Ansätze 
in den Mittelpunkt stellt und eine 
Intensivierung der Kooperationsbezie-
hungen anstrebt. In diesem Rahmen 
gab es vertiefte Vernetzungsaktivi-
täten mit verschiedenen Ländern, wie 
z. B. Schweiz, Dänemark, Österreich, 
Schweden und Frankreich.

2013/2014

Launch der Clusterplattform und 
Newsletter
Im Jahr 2013 wurde die Clusterplattform Deutsch-
land als onlinebasiertes, gemeinsames Informa-
tionsportal der Bundesministerien für Wirtschaft 

sowie Bildung und Forschung veröf-
fentlicht. Ein Jahr später wurde erst-
mals der „go-cluster“-Newsletter in 
seiner heutigen Form verschickt und 
erscheint jede zweite Woche.
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2012 | 2014 
2017 | 2021 
Förderbekanntmachungen
Seit der ersten Programmphase 
(2012 – 2015) sind Förderbekannt-
machungen ebenfalls Teil des Pro-
gramms „go-cluster“. Sie orientieren 
sich an den aktuellen Bedarfen der 
Clusterorganisationen mit dem Ziel, 
die Clustermanagement-Exzellenz 
der Mitglieder zu stärken. Die The-
men sind vielfältig und reichen z. B. 
von Cross-Cluster-Kooperation und 
innovativen Clusterservices bis hin 
zur Förderung von Modellprojekten 
zur Entwicklung zukunftsweisen-
der Clusterkonzepte und neuartiger 
Geschäftsmodelle.

Publikationen

2014
Cluster Monitor Deutschland 
Cluster bzw. regionale Netzwerke erfahren national 
und international anhaltend hohe Aufmerksamkeit 
bei Politik und Wirtschaft. Aufgrund dieser Nach-
frage zu Wirkungen von 
Clustern und Netzwer-
ken wurde im Auftrag 
des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Kli-
maschutz der „Cluster 
Monitor Deutschland“ 
entwickelt und die 
Ergebnisse 2014 erst-
mals in einer Publika-
tion veröffentlicht. Cluster Monitor Deutschland

Trends und Perspektiven von Clustern in Deutschland 
Monitoringergebnisse der Erhebungsrunde Nr. 3 vom Mai/Juni 2013

bmwk.de

Klimaschutz, Nachhaltigkeit 
und Ressourceneffizienz
Die Rolle von Clusterinitiativen

 

Clusterservice Aus- 
und Weiterbildung
Wie Innovationscluster Fachkräfte sichern und 
qualifizieren

Ausgewählte Clustererfolge
Ergebnisse aus der Förderung innovativer Services

Cross-Cluster-Erfolge
Servicekonzepte für clusterübergreifende Kooperationen

Expedition 
Clusterinitiative 
Eine Reise zu acht „go-cluster“-Mitgliedern
 

Eine wichtige Säule des Programms „go-cluster“ ist die Steigerung 
der Sichtbarkeit der Mitgliedscluster. Neben der Clusterplattform 
Deutschland sind Publikationen ein geeignetes Format, um das 
Programm und vor allem die Leistungen sowie Erfolge der Pro-
grammmitglieder zu präsentieren und die Reichweite zu erhöhen. 
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2016
Clusterkonferenz: „Innovative Netzwerke verbinden“
Vernetzung ist nicht nur unter den 
Clusterorganisationen wichtig, son-
dern auch zwischen den verschie-
denen Programmen des BMWK. 
Unter dem Titel „Innovative Netz-
werke verbinden“ fand 2016 dazu 
eine Clusterkonferenz mit über 100 
Teilnehmenden im BMWK statt. 
Ziel war es, die Synergien zwischen 
den BMWK-Förderprogrammen 
„go-cluster“, Zentrales Innovations-
programm Mittelstand (ZIM) und 
Industrielle Gemeinschaftsforschung 
(IGF) noch stärker zu nutzen.

2016
BMWK-Roadshow
Im Jahr 2016 beteiligte sich „go-cluster“ 
an der Roadshow des BMWK mit dem 
Titel „Von der Idee zum Markterfolg. Inno-
vationsprogramme für den Mittelstand“. 
Die Roadshow tourte durch fünf Städte 
Deutschlands (Stuttgart, München, Chem-
nitz, Hamburg und Hannover) und präsen-
tierte die verschiedenen Programme des 
BMWK. 

2014
Europa: Innovation Express Cluster Konferenz
Die Innovation Express Cluster Konferenz ist damals eine anerkannte europäische 
Konferenz zur Vernetzung von Clustermanagement-Organisationen aus Europa. 
In Kooperation mit weiteren namhaften Institutionen im Clusterkontext wie u. a. 
VINNOVA, TEKES oder der Nordic Innovation Council wurde die Konferenz durch 
das Programm „go-cluster“ vorbereitet und am 18./19.09.2014 im BMWK durchge-
führt.
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2017
1. Clusterwoche Deutschland
Die „Clusterwoche Deutschland“ wurde 
ins Leben gerufen, um die Arbeit der 
deutschen Clusterinitiativen und ihre 
Wirkung für die Regionen noch stärker 
herauszustellen. BMWK, BMBF und die Länder unterstützen damit ein Forum, welches den 
Austausch zwischen Wissenschaft und Industrie fördert und das Innovationspotenzial von 
Clusterinitiativen verdeutlicht. Im Jahr 2017 fand die erste deutschlandweite Clusterwoche 
unter der Schirmherrschaft vom BMWK und BMBF mit insgesamt 173 Veranstaltungen 
zwischen dem 20. und 28. April 2017 statt. Eröffnet wurde sie auf der Jahrestagung des 
Programms „go-cluster“ im BMWK.

2018
Internationalisierung 
der Cluster
„go-cluster“ fördert die inter-
nationale Sichtbarkeit und die 
Anbahnung internationaler Kon-
takte seiner Programmmitglieder 
durch verschiedene digitale und 
Präsenz-Austauschformate sowie 
Vernetzungsveranstaltungen 
auch abseits des Partnerland-
Konzepts der Jahrestagungen.

So zum Beispiel als Erfahrungsaustausch im Rahmen des 9. „Americas Com-
petitiveness Exchange“ in 2018 oder als Cluster-Matchmaking im Rahmen des 
deutsch-französischen Digitalgipfels 2016. 
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2019
ZIM meets 
„go-cluster“
Unter dem Motto ZIM meets 
„go-cluster“ trafen sich im 
Rahmen der zweiten deut-
schen Clusterwoche Netz-
werkmanagerinnen und 
Netzwerkmanager der bei-
den Programme des Bundes-
ministeriums für Wirtschaft 
und Klimaschutz am 10. April 
2019 im VKU Forum in Berlin. Ziel war es, sich über Themen und Erfahrungen zwischen den 
Programmen auszutauschen und Anknüpfungspotenziale für die Teilnehmenden aufzuzeigen.

2019
2. Clusterwoche Deutschland 
Von Blockveranstaltungen für Käse- und 
Gewürzsommeliers in Kulmbach und Veits-
höchheim über ein Seminar zum Kleben von Kunststoffen in Lüdenscheid bis zum 1. Betonstammtisch 
Ostbrandenburgs in Rüdersdorf bei Berlin – die zweite Clusterwoche hat erneut gezeigt: Deutschlands 

Cluster sind kreativ, vielfältig und 
innovativ. Vom 2. bis zum 11. April 
2019 haben Clusterinitiativen aus 
allen 16 Bundesländern mit knapp 
200 Veranstaltungen sowie Messe-
beteiligungen an der Clusterwo-
che Deutschland teilgenommen 
und dabei auch viele Aktivitäten 
mit internationalen Partnern, wie 
Schweden, Israel, Kanada, Portugal, 
Niederlande, Frankreich und Groß-
britannien, durchgeführt.
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Hannover Messe
Die Hannover Messe ist traditioneller Bestandteil der 
„go-cluster“-Aktivitäten. Jährlich findet man das Team 
auf dem Stand oder der Bühne des BMWK, um über 
die Angebote und Aktivitäten des Programms zu infor-
mieren. Neben clusterbezogenen Messerundgängen 
wurden auch Cluster-Matchmaking-Veranstaltungen 
mit dem aktuellen Partnerland durchgeführt. Im Fokus 
steht der Austausch über Kooperationsmöglichkeiten 
sowie Rahmenbedingungen und Voraussetzungen für 
eine erfolgreiche Internationalisierung von Clustern.

Hannover  
Messe 2019

Hannover  
Messe 2017

Hannover  
Messe 2022

Hannover  
Messe 2019
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2020
„go-cluster“ auf europäischer Ebene
Neben der European Cluster Conference wirkt „go-cluster“ bei zahlreichen 
europäischen Gremien mit und vertritt die Interessen der Programmmit-
glieder im EU-Kontext. Als 14. Nation ist Deutschland mit dem Programm 
„go-cluster“ 2020 der European Clusters Alliance als assoziiertes Mitglied 
beigetreten und im selben Jahr Vollmitglied der European Cluster Labelling 
Excellence Structure (EUCLES) geworden. Weitere wichtige Gremien sind 
der Sounding Board der European Cluster Collaboration Platform (ECCP) 
und  die European Cluster Policy Group (ECPG).
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Seminare und Webinare zur 
Professionalisierung
Im Schnitt bietet „go-cluster“ den 
Programmmitgliedern im Jahr fünf 
Fortbildungsangebote zu verschie-
denen Themen an (z. B. Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit, Clusterservice 
Start-up-Förderung, Aus- und Wei-
terbildung etc.), die der Projektträger 
selbst durchführt oder teilweise mit 
Unterstützung externer Referentin-
nen und Referenten. Besonders gro-
ßen Anklang finden die Webinare in 
Kooperation mit anderen Organisatio-
nen, wie z. B. mit dem World Econo-
mic Forum und Accenture oder dem 
Rat für Nachhaltige Entwicklung.
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2020

2021
„go-cluster“ in der Social Media-Kommunikation
Zu den grundlegenden Zielen des Programms „go-cluster“ gehören Vernetzung und 
Professionalisierung, wozu die Digitalisierung und damit auch die Geschwindigkeit 
von Berichtserstattungen zählen. 2021 wurde erstmals ein Twitter-Kanal gestartet, 
um die zielgruppenspezifische Kommunikation mit den Mitgliedsclustern zu erwei-
tern und gleichzeitig die Berichterstattung über Clustererfolge und Meldungen der 
Cluster leicht in die Kommunikation von „go-cluster“ zu integrieren.

Jahrestagung als virtuelles Clustertreffen
Aufgrund der Pandemiebedingungen fand in den letzten 
Jahren 2020 bis 2022 die traditionelle Jahrestagung als 
virtuelles Clustertreffen statt. Sie bildet das Jahreshigh-
light für die deutsche Clustercommunity. Die Themen 
orientieren sich stets an aktuellen clusterpolitischen 
Entwicklungen und Herausforderungen – so stand im 
Jahr 2021 „Nachhaltigkeit und Klimaschutz“ im Mittel-
punkt der Veranstaltung und 2022 die „Transformation 
der Industrie“.
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2022

2022
„go-cluster“ im Jubiläumsjahr
In diesem Jahr feiert das erfolgreiche 
Programm sein zehnjähriges Bestehen. 
Die Jubiläumspublikation bildet die 
unterschiedlichen Perspektiven, Ein
drücke und Erfahrungen aus dem Pro-
gramm „go-cluster“ ab und hebt die 
Relevanz des Programms für die deut-
sche Clustercommunity und Cluster
politik hervor.

bmwk.de

Ein Jahrzehnt 
Programm „go-cluster“
Jubiläumspublikation

1. Vernetzungstag in Nürnberg
Beim Vernetzungstag des Programms „go-cluster“ steht der 
gegenseitige Austausch der Programmmitglieder im Fokus. 
Das BMWK, das „go-cluster“-Team sowie der CNA e. V., ver-
antwortlich für das Cluster BahnTechnik Bayern, als lokaler 
Gastgeber setzten den Rahmen für den 1. Vernetzungstag 
mit rund 30 Teilnehmenden zur Rolle von Clustermanage-
ment-Organisationen bei der Bewältigung der regionalen 
Transformation.
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Exklusive „go-cluster“-Insights
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Wer sind Sie und welche Rolle haben 
Sie im „go-cluster“-Programm?

Das freut uns! Was zeichnet Sie bzw. Ihre Organisation 
aus? Und was macht Sie zu einem „go-cluster“-Mitglied?

Wie profitieren Sie denn vom „go-cluster“-Programm? Wie 
hat sich Ihr Cluster durch die Mitgliedschaft weiterentwickelt? 
Welche Angebote und Leistungen haben hierzu beigetragen?

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz fördert mit dem Programm 
„go-cluster“ die leistungsfähigsten Cluster des Landes. Anders als bei anderen Förder-
programmen liegt der Schwerpunkt nicht auf der finanziellen Förderung, sondern 
in Beratungs- und Serviceangeboten. Anlässlich der Jubiläumspublikation sollen im 
folgenden Kapitel verschiedene Mitglieder und Beteiligte an dem Programm „go-cluster“ 
zu Wort kommen. In den vier exklusiven Interviews werden unterschiedliche Perspektiven, 
Eindrücke und Erfahrungen abgebildet: Neue Programmitglieder und Cluster, die von der 
ersten Sekunde dabei sind, Stimmen aus dem Programmbegleitkreis und zu guter Letzt 
auch die Programmverantwortlichen aus dem BMWK und dem Projektträger.

Im Gespräch mit der Allianz Faserbasierte Werkstoffe

Ulrike Möller

Hallo! Ich bin Ulrike Möller, Netzwerkmanagerin bei 
der Allianz Faserbasierte Werkstoffe e. V. Wir sind 
ein begeistertes Mitglied im „go-cluster“-Programm.

Wir sind wirtschaftsnah unterwegs und orientieren uns an den Bedürfnissen und 
Interessen unserer Mitglieder. Ausgezeichnet sind wir mit dem europäischen 
Gold-Cluster-Label und dem baden-württembergischen Exzellenzlabel.  
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Bei einer Design-Thinking-Veranstaltung der AFBW hat uns das Team 
des „go-cluster“-Programms durch die Moderation und Workshop-
leitung unterstützt. Sie haben uns versiert durch die Veranstaltung 
geführt und wertvolle Inputs im Diskussionsprozess geliefert. TOP!

Generell wünschen wir uns weiterhin so viel kreativen und kompetenten 
Input, zukunftsweisende Förderprogramme und vorausschauende Unter-
stützung. Als Bindeglied zur European Cluster Excellence Initiative (ECEI) 
wünschen wir uns für die zukünftigen Labelprozesse mehr Orientierung an 
der Praxis. Es wäre schön, wenn das „go-cluster“-Programm entsprechend 
einwirken könnte!

Und ansonsten sagen wir: Dankeschön und weiter so!!!!! 
Wir freuen uns auf die nächsten 10 Jahre!!

Durch die Einbindung in die wirtschaftspolitischen Initiativen des Bundes 
wird ebenfalls unsere Sichtbarkeit erhöht. Das ist auch wichtig für die Belange 
unserer Mitglieder.

Besonders schätzen gelernt haben wir die individuellen Beratungsleistungen 
für das Clustermanagement, z. B. bei der Strategieentwicklung.

Nicht zu vergessen sind natürlich die speziellen Förderungen für 
Netzwerkthemen. Diese helfen der AFBW, sich zukunftsorientiert 
auszurichten und noch mehr „Mehrwert durch Netzwerk“ für ihre 
Mitglieder zu bieten. Denn auch Netzwerke müssen Netzwerken!

Die Zertifizierung ist zudem ein heilsamer Druck, um die internen 
Geschäftsprozesse immer wieder zu optimieren.

Das ist ja eine ganze Menge! Was waren Ihre persönlichen 
Highlights in den vergangenen Jahren mit „go-cluster“?

Mit Blick in die Zukunft: Welche Entwicklungen für Ihr 
Cluster wünschen Sie sich für die kommenden 10 Jahre?

Wir profitieren auf verschiedenen Ebenen: Die Mitgliedschaft 
bescheinigt eine hohe Qualität und Leistungsfähigkeit, was uns 
in der Außenwirkung und bei der Mitgliederwerbung hilft.
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Im Gespräch mit dem Innovationsnetzwerk smart³

Sie sind also ein relatives „junges“ Programm
mitglied! Was zeichnet Ihre Organisation aus? Und 
was macht Sie zu einem „go-cluster“-Mitglied?

Wie profitieren Sie denn vom „go-cluster“-Programm? Wie 
hat sich Ihr Cluster durch die Mitgliedschaft weiterentwickelt? 
Welche Angebote und Leistungen haben hierzu beigetragen?

Hallo, ich bin Holger Kunze, Leiter des Geschäftsfeldes Symbiotic 
Mechatronics am Fraunhofer IWU in Dresden. Vor 10 Jahren habe ich das 
heutige Innovationsnetzwerk smart³ e. V. initiiert, das seit 2017 Mitglied 
im Programm „go-cluster“ ist. Seit letztem Jahr bin ich auch Mitglied des 
Programmbegleitkreises und Vorstandsvorsitzender des smart³ e. V.

Wir haben einen stark interdisziplinären Ansatz seit Gründung 
des Netzwerks. Über den Zeitraum 2013 bis 2017 sind wir rasant 
gewachsen und haben uns zu Europas größtem Netzwerk für smarte 
Materialien entwickelt. Dies zeigt sich auch an unseren Labelzerti-
fizierungen: 2017/18 haben wir Bronze erreicht und 2021 Silber!  

Wir profitieren tatsächlich eine Menge! Neben der Möglichkeit des 
Cross-Cluster-Austausches haben wir in den vergangenen Jahren drei 
Mal von der individuellen Strategieberatung für unseren Vorstand und 
die Geschäftsstelle Gebrauch gemacht und dadurch viel gelernt. 

Wer sind Sie und welche Rolle haben 
Sie im „go-cluster“-Programm?

Holger Kunze
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Insbesondere die Auszeichnungen mit dem Bronze- und Silber-Label haben 
für uns einen großen Mehrwert, da wir so die Qualität unseres Netzwerks auch 
nach außen sichtbar machen können. Zudem haben wir es mithilfe der kompe-
tenten Förderberatung durch VDI/VDE-IT geschafft, einen erfolgreichen Antrag 
einzureichen und damit für die Entwicklung neuer Services und den Anstoß 
neuer Kooperationen im Netzwerk durch das BMWK gefördert zu werden.  

Das waren einige! Ich zähle mal auf:

1)	� Bewilligung der BMWK-Förderung für unseren Antrag „INNO Battle“

2)	 Erreichen des Silber-Labels

3)	 Strategieberatung durch das Team der VDI/VDE-IT

4)	� Austausch innerhalb des Programms mit anderen Clustermanagerinnen 
und Clustermanagern

Auf jeden Fall streben wir an, mit dem Gold-Label prämiert zu werden. 

Dafür wünschen wir uns nicht nur mehr Austausch unter den 
Clustermanagerinnen und Clustermanagern, um voneinander zu lernen, 
sondern auch eine stärkere internationale Ausrichtung unseres Clusters. 

Durch eine Verstetigung der Vernetzungsagentur-Strategie und eine gute 
Balance zwischen regionalen und überregionalen Kooperationen wollen wir 
als Innovationsnetzwerk smart³ einen signifikanten gesellschaftlichen und 
wirtschaftlichen Beitrag zur Transformation in Deutschland leisten. 

Was waren Ihre persönlichen Highlights mit 
dem Programm seit der Aufnahme 2017?

Wie soll es idealerweise in Zukunft weitergehen? Was wün-
schen Sie sich für Ihr Cluster für die kommenden 10 Jahre?



Logistics

Automotive
Security Technologies

Medical Technologies

Creative Industries

Microsystems Technologies

Chemical Industry
Packaging Technologies

Optical Technologies and Photonics 

Food Industry

Aviation Technologies

Services

Electrical Engineering

Space Technologies

Forest- and Wood-based Industries

Music Industry

Digitisation

Industry 4.0
Sensor Technologies 

Resource Efficiency

Measurement Technologies

Construction Industry
Textile and Apparel Industry

Plant Research

Biotechnology

Energy Technologies

Transport Technologies
Health Industries

Materials Technologies

Production Technologies
ICT

Plastics Technologies

Nanotechnologies Financial Sector 

Satellite Technologies

Metal Processing 

Environmental Technologies
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Technologiefelder der aktuellen „go-cluster“-Mitglieder
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Im Gespräch mit Vertretern aus dem Programmbegleitkreis

Programmbegleitkreis­
urgesteine

Gerne! Ich bin Prof. Dr. Thomas Heimer, Ko-Vorsitzender 
des Programmbegleitkreises „go-cluster“ im BMWK.

Und ich bin Axel Bauer, Diplom-Physiker, Leiter Marketing und 
Kommunikation des Fraunhofer-Instituts für Lasertechnik ILT 
in Aachen, und ebenfalls Mitglied des PBK.

Beginnen wir mit einer 
kurzen Vorstellungsrunde?

Ich bin tatsächlich seit Programmstart 2012 mit dabei!  

Dito       10 Jahre sind es schon!

Wir kennen Sie beide schon eine Weile – helfen Sie uns auf 
die Sprünge ... wie lange sind Sie nun schon Mitglied im PBK?
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Genau! Ohne „go-cluster“ wäre die Clusterpolitik als erfolg-
reiches, innovationsorientiertes und wirtschaftspolitisches 
Instrument nicht soweit gereift wie es heute ist!

Konkret sichten wir Aufnahmeanträge, beraten das Ministerium bei der 
Weiterentwicklung der Initiative im Sinne eines Think Tanks, greifen 
neue Trends und Themen der Clusterlandschaft auf und schlagen so 
neue Ansätze und Methoden für das Programm vor.

Das Programm zählt zu den relevanten Instrumenten einer innovati-
onsorientierten Wirtschaftspolitik. Die Vernetzung von Wirtschaft, Wis-
senschaft und Multiplikatoren vor Ort rund um ein zukunftsträchtiges 
Innovationsthema schafft Mehrwerte, die sich in Arbeitsplätzen, Aus-
gründungen, Ausbildungslehrgängen und überregionalen sowie interna-
tionalen Kontakten niederschlagen. Der größte Erfolg des Programms 
liegt in der Qualitätssicherung der ausgezeichneten Cluster.    

Wie kann man sich das in der Praxis vorstellen?

Das Programm gibt es inzwischen 10 Jahre. Wie hat sich 
„go-cluster“ aus Ihrer Sicht in den letzten Jahren entwickelt?

In 10 Jahren erlebt man doch sicher eine ganze Menge – wir 
haben einige Fotos von Ihnen gefunden … schauen Sie mal! 

Wir haben die Aufgabe, das BMWK bei der Durchführung 
der Maßnahme zu beraten und zu unterstützen. 

Was genau ist denn Ihre Aufgabe?
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sendet Fotos:
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Das stimmt. Mich freut es auch am meisten, wenn Cluster 
einen erfolgreichen Weg beschreiten, besonders aus Regio-
nen, die nicht zu den wirtschaftsstärksten gehören.

Die Vielfalt der Ideen zur Belebung und Weiterentwicklung eines 
wirkungsvollen Clusters sind für mich immer wieder faszinierend. 

Die Clusterpolitik steht heute am Scheideweg! Neue Herausforderungen, vor 
allem in der Regionalpolitik für wirtschaftsschwächere Regionen, können 
von einer neuaufgestellten Clusterpolitik profitieren. Hierbei ist besonders 
der Zusammenhang zwischen einer nachhaltigen und einer digitalen 
Erneuerung der neuen Clusterpolitik relevant.

Gerade deshalb ist neben nationalen Strategien, die eine gewisse Planungs-
sicherheit geben, am Ende die taktische Umsetzung vor Ort entscheidend 
für den Erfolg: Hier geben lokal verankerte Cluster jedem engagierten 
Akteur eine gewisse Orientierung. Zudem reduziert die lokale Vernetzung die 
Anlaufrisiken und -zeiten für anvisierte Maßnahmen. 

Ja, die genannten Herausforderungen Klimaschutz, Digitalisierung, 
nachhaltige Mobilität, aber auch Nachwuchsförderung, kann niemand 
allein bewältigen. Diese Aufgaben lassen sich nur im Schulterschluss 
von Wirtschaft, Wissenschaft und Politik lösen.

Die nationale Clusterpolitik sollte sich aus meiner Sicht in den kommen-
den 10 Jahren auf lokal fokussierte Reallabore konzentrieren, die durch 
funktionstüchtige Cluster vor Ort betrieben und weiterentwickelt werden – 
zum Wohle von Gesellschaft und Industrie.

Was ist Ihnen denn besonders in Erinnerung geblieben?

Mit Blick in die Zukunft  – was wünschen 
Sie sich für die kommenden 10 Jahre? 

Da steht uns ja noch einiges bevor! Wir freuen uns, 
diese Aufgaben gemeinsam mit Ihnen anzugehen! 
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Zahlen und Fakten zu „go-cluster“

Clusterreportagen: 

16

Labels/Labelprozesse: 

58 Gold-Label

142 Silber-Label

199 Bronze-Label

Mitglieder: 

81 Anzahl 
Namenswechsel 

des Ministeriums:

3

Veranstaltungen: 

71

Newsletter-
ausgaben: 

310

Meldungen 
und Nachrichten auf 
der Clusterplattform: 

2.424

Anzahl 
Förderprojekte 

65
Jahrestagungen/

Clustertreffen: 

8

Workshops 
und Individual-

beratungen: 

114 Publikationen:

10

ClusterERFOLGE: 

111
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Im Gespräch mit dem BMWK und der Programmorganisation

Team „go-cluster“

Grüßt Euch! Ich bin Sabine Maass und bereits seit 1996 in ver-
schiedenen Tätigkeiten im Bundeswirtschaftsministerium aktiv. 
2019 habe ich das Referat VIC4 – Industrieforschung für Unter-
nehmen, Innovationsberatung übernommen und damit auch die 
wirtschaftspolitische Betreuung für das Programm „go-cluster“.

Hi !        Ich heiße Theresa Gerdes und bin seit 2021 Leiterin des 
Programms „go-cluster“. Wir sind als VDI/VDE Innovation + Technik 
GmbH mit der Durchführung des Programms beauftragt.

Servus in die Runde vom „go-cluster“-Urgestein!        Ich bin Claudia Buhl und 
habe von 2012 bis 2020 das Programm „go-cluster“ geleitet. Zwischenzeitlich 
wurde ich stellvertretende Bereichsleiterin bei uns in der VDI/VDE-IT und habe 
daher die Programmleitung in die vertrauensvollen Hände von Theresa gegeben. 
Bin aber immer noch wahnsinnig gern Mitglied im Programmteam. 

Schon vor „go-cluster“, also seit ca. 2006, beschäftige ich mich mit Clustern und 
Clusterorganisationen. „go-cluster“ mit den vielfältigen nationalen und inter-
nationalen Aktivitäten, die beteiligten Clusterorganisationen mit den vielen 
engagierten Mitarbeitenden und die Umsetzung bzw. Weiterentwicklung von 
„go-cluster“ mitgestalten zu dürfen, ist in der Gesamtheit spannend.

Hallo in die Runde! Wer ist denn heute hier alles anwesend?

Wie lange betreut Ihr jeweils schon Clusterorganisationen im 
Programm „go-cluster“ und was gefällt Euch besonders daran?
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Die Mitgliedsstruktur kenne ich aus anderen Förderprogrammen 
so nicht … wir haben das Privileg, viele Clusterorganisationen 
über Jahre zu begleiten und ihre Entwicklungen mitzuerleben 
… es ist schon eine kleine Community. 

Absolut. 

Die Mitgliedsstruktur ist ein super Stichwort. In meinen fast 30 Jahren habe 
ich im BMWK sehr viele Förderprogramme kommen und gehen sehen. Doch 
„go-cluster“ ist einzigartig. Normalerweise unterstützen Förderprogramme 
die „schwächsten“. Aber bei „go-cluster“ nutzen wir die Stärken von positiven 
Leuchttürmen in der Wirtschaft und fördern die leistungsstärksten Cluster 
Deutschlands, damit sie noch besser werden!

„go-cluster“ ist halt kein klassisches Förderprogramm, sondern eine Wissens-, 
Strategie-, Vernetzungs-, Begleit-, Beratungs- und Qualifizierungsmaßnahme. 
In dieser Komplexität ist „go-cluster“ europaweit schon einzigartig.

Da sind wir jetzt neugierig auf Eure persönlichen Highlights 
mit dem Programm in den vergangenen Jahren bzw. im ver-
gangenen Jahrzehnt.

Bei so viel Programmerfahrung – Was hebt denn das 
Programm „go-cluster“ von anderen Förderprogrammen ab?

Ich bin die dienstjüngste im Kreis und beschäftige mich seit 
2019 täglich aktiv mit Clusterorganisationen.

Was mich von Anfang an begeistert hat, war der spürbare 
Wunsch nach Vernetzung und stetiger Verbesserung der 
Clusterorganisationen.

Dabei bin ich schon seit Februar 2017 und arbeite an den verschiedensten 
Aufgaben im Programm mit. 

Schwer zu sagen …        klar, die Menschen, mit denen man zu tun hat, 
aber vor allem auch die Vielfalt der Aufgaben, die ich wahrnehmen darf.
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T. G. sendet Foto:

Als ich 2017 angefangen habe, waren die Kolleginnen und Kollegen 
inmitten der Vorbereitungen zur 1. Clusterwoche Deutschland – ich 
konnte also gleich voll einsteigen und erfahren, wie aktiv und umtriebig 
die deutsche Clusterlandschaft ist.

Ich erinnere mich auch sehr positiv an meinen Beginn im Referat pünktlich 
zur Clusterwoche 2019. Da wurde ich direkt ins kalte Wasser geworfen. Seit-
dem gab es viele tolle weitere Highlights. Ganz besonders die Europäische 
Cluster Conference, die wir 2020 in Deutschland als Austräger mitorganisieren 
durften. Und die unglaubliche Hilfsbereitschaft, welche die Cluster in der 
Corona-Krise gezeigt haben. Die Menge und Vielfalt an Ideen und Angeboten 
war sehr beeindruckend.

Daneben sind mir viele gute Gespräche und Telefonate in 
Erinnerung geblieben – auf Veranstaltungen, vor Ort bei den 
Clustern und im Rahmen der Förderrunden, die ich betreue. 

@Sabine @Theresa: Clusterwoche und Europäische Cluster Conference 
hätte ich auch zuerst genannt. Aber auch unsere Jahrestagungen, quasi die 
„Klassentreffen der deutschen Cluster-Community“, die internationalen 
Aktivitäten mit Frankreich, Dänemark, Schweiz, Österreich oder den USA, 
unsere Beteiligungen an den Hannover Messen und die vielen persön-
lichen Begegnungen waren echte Highlights. 

Und wie sieht es in Zukunft aus? Welche Entwicklungen in der 
Clusterpolitik wünscht Ihr Euch für die kommenden 10 Jahre?

Wenn wir – insbesondere KMU – mit Informationen und Fördermaß-
nahmen erreichen wollen, dann geht das sehr gut über Cluster. Es wird 
in den unterschiedlichsten Programmen und Maßnahmen immer wieder 
deutlich, wie wichtig Kooperation ist, diese aber nur funktioniert, wenn 
Vertrauen und Verlässlichkeit bestehen. In Clustern funktioniert das. 
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@Claudia @Sabine: Erinnert ihr euch noch an den Aufruf der EU-Kommission zu 
3D-Druck-Kapazitäten im Rahmen der Corona-Krise, der quasi viral gegangen 
ist? Das hat mich arbeitstechnisch richtig lahmgelegt, weil mich innerhalb weni-
ger Tage mehrere tausend Mails und hunderte Anrufe erreicht haben 

    
… aber 

das hat auch überdeutlich gezeigt, wie viele Menschen und Organisationen unsere 
Mitglieder erreichen.

Genau! Deshalb werden wir auch in der kommenden Dekade Clusterprogramme 
wie „go-cluster“ benötigen, mit denen genauso schnell mit neuen oder 
angepassten Unterstützungsangeboten für die Clusterorganisationen auf ver-
änderte Rahmenbedingungen und Herausforderungen reagiert werden kann.

Nicht vergessen dürfen wir das große Potenzial von Social Economy Enterprises 
und die Möglichkeit für gänzlich neue Geschäftsmodelle.

Die Clusterwelt ist einfach sehr dynamisch und daher wünsche ich mir, dass 
wir auch 2032 eine große Cluster-Community und ein Zusammenwirken von 
Clusterpolitik, Clusterorganisationen, Wirtschaft, Wissenschaft sowie Gesell-
schaft haben.

Vielen Dank für die Einblicke hinter den Kulissen des 
Programms „go-cluster“ und eure persönlichen Bezüge!

@Theresa: Das meinte ich gerade mit den Hilfsangeboten in der Corona-Krise. 
Ich habe auch viele Angebote und Mails in CC bekommen. Damit konnten wir 
als BMWK auch signifikant Vorschläge an den Krisenstab im BMG zuliefern.

Ich würde mir wünschen, dass wir die Anzahl der Clusterakteure, insbesondere 
der KMU, weiter erhöhen. Die Cluster sind ein riesiger Hebel, die Unternehmen 
bei der Transformation zu unterstützen.
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Das Programm „go-cluster“

Clusterpolitische Exzellenzmaßnahme: 
„go-cluster“

„go-cluster“ ist die clusterpolitische Exzellenz-
maßnahme des Bundesministeriums für Wirt-
schaft und Klimaschutz (BMWK), die die leistungs-
fähigsten nationalen Innovationscluster vereint. 
Sie verfügen über exzellente Strukturen und 
unterstützen die involvierten Clusterakteure 
bedarfsgerecht in verschiedenen Handlungs-
feldern. Die am Programm „go-cluster“ beteiligten 
Innovationscluster sind Vorreiter für Innovationen 
und spiegeln die hohe Kompetenz Deutschlands 
in zahlreichen Branchen- und Technologiefeldern 
wider. Mit dem Programm „go-cluster“ werden die 
Innovationscluster bei ihrer Weiterentwicklung zu 
international exzellenten Organisationen durch 
Beratungs- und Dienstleistungen unterstützt, 
innovative Clusterservices wie z. B. „cross-cluster“-
Konzepte werden gefördert und die europaweite 
sowie internationale Vernetzung der Innovations-
cluster gestärkt.

Aufnahmekriterien

Das Programm richtet sich grundsätzlich an alle 
leistungsfähigen Innovationscluster aus Deutsch-
land. Die Aufnahme ist an die Erfüllung von 
Exzellenzkriterien in den Bereichen „Struktur 
und Zusammensetzung“, „Clustermanagement 
und Struktur“, „Aktivitäten und Kooperationen“ 
sowie „Sichtbarkeit und Wirkungen“ gebunden. 
Sie erfolgt über einen Bewerbungsprozess. Die 

Aufnahmeunterlagen stehen auf der Internetseite 
www.go-cluster.de zur Verfügung.

Service- und Beratungsleistungen

Ob Clustermanagerinnen und Clustermanager, 
Clusterakteure oder Vertreterinnen und Ver-
treter aus Politik, Wissenschaft und Wirtschaft: 
„go-cluster“ bietet bedarfsorientierte Service
leistungen für jede Zielgruppe. Für am Programm 
beteiligte Innovationscluster gibt es z. B. folgende 
kostenfreie Service- und Beratungsleistungen:

	• Bescheinigung der Qualität und Leistungsfähig-
keit der Innovationscluster durch einheitliche 
Bewertungskriterien, die sich an den europä
ischen Qualitätsstandards orientieren;
	• Nutzung der eingetragenen Wort-/Bildmarke 

„go-cluster“ als Qualitätssiegel;
	• Übernahme der Kosten für den europäischen 

Benchmarking- und Zertifizierungsprozess zum 
Bronze- und Silber-Label der European Cluster 
Excellence Initiative (ECEI);
	• Darstellung der Innovationscluster auf dem zen-

tralen bundespolitischen Internetportal „Cluster-
plattform Deutschland“; individuelle Beratung 
zu Themen wie u. a. Strategieweiterentwicklung, 
Finanzierung, Weiterentwicklung des Service
angebotes, Nachhaltigkeit und Stabilität von 
Clusterstrukturen;
	• Seminare zu aktuellen Clustermanagement-

Themen und Clusterinstrumenten; Präsentation 
der Clusterarbeit und ausgewählter Innovations
erfolge in der Öffentlichkeit (Veranstaltungen, 
Newsletter, Internetportale);
	• Einbindung und erhöhte Sichtbarkeit in wirt-

schaftspolitischen Initiativen des Bundes sowie
	• Vernetzungsaktivitäten mit den leistungsfähigs-

ten Innovationsclustern aus Deutschland und 
Europa.

http://www.go-cluster.de
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Clusterplattform Deutschland

Die Clusterplattform Deutschland ist das gemein-
same Informationsportal der Bundesministerien 
für Wirtschaft und Klimaschutz sowie für Bildung 
und Forschung.

Unter www.clusterplattform.de finden Sie 
anschaulich und kompakt einen Überblick über 
die clusterbezogenen Aktivitäten auf Bundes-, 
Länder- und EU-Ebene. Zudem wird die Cluster-
vielfalt Deutschlands mittels eines Recherche-
Tools mit verschiedenen Suchkategorien darge-
stellt.

Sie interessieren sich für das Programm 
„go-cluster“ oder haben Fragen?

Interessieren Sie sich für News aus dem 
Programm „go-cluster“ und der Clusterwelt?  
 Newsletter

Informationen, Beratungen und 
Serviceangebote:

+49 30 310078387
info@go-cluster.de
www.go-cluster.de

http://www.clusterplattform.de
https://www.clusterplattform.de/CLUSTER/Navigation/DE/Service/Newsletter/newsletter.html
mailto:info@go-cluster.de
http://www.go-cluster.de




bmwk.de

http://bmwk.de
https://www.facebook.com/BMWK
https://www.youtube.com/user/wirtschaftspolitik
https://twitter.com/BMWK
https://de.linkedin.com/company/bmwk
https://www.instagram.com/BMWK_bund/

	Ein Jahrzehnt Programm „go-cluster“
	Impressum
	Inhaltsverzeichnis
	Vorwort
	Clusterpolitik und Clusterentwicklung in Deutschland und Europa
	Ein Erfolgsmodell für die regionale und wirtschaftliche Entwicklung
	Entwicklung der Clusterpolitik
	Vom Clustermapping zum Aufbau von Clustermanagement-Organisationen
	Förderung besonders leistungsfähiger Clusterinitiativen
	Internationalisierung und Cross-Clustering
	Clusterorganisationen in Krisenzeiten

	Ein aufregendes Jahrzehnt „go-cluster“
	Gemeinsam blicken wir zurück!
	Übergang von „Kompetenznetze Deutschland“ zum Exzellenzprogramm „go-cluster“
	Qualitäts- und Leistungssteigerung der Clustermanagement-Organisationen
	Von der Professionalisierung zur aktiven Gestaltung der Transformation durch Innovationscluster

	Highlights des Programms „go-cluster“ im Zeitverlauf
	Exklusive „go-cluster“-Insights
	Im Gespräch mit der Allianz Faserbasierte Werkstoffe
	Im Gespräch mit dem Innovationsnetzwerk smart³
	Technologiefelder der aktuellen „go-cluster“-Mitglieder
	Im Gespräch mit Vertretern aus dem Programmbegleitkreis
	Zahlen und Fakten zu „go-cluster“
	Im Gespräch mit dem BMWK und der Programmorganisation

	Das Programm „go-cluster“
	Clusterpolitische Exzellenzmaßnahme: „go-cluster“





